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Altersmythos

Lebenserwartung und Funktonalität von über 92-Jährigen

Altersmythos

Die Mehrzahl der Lebensjahre von über 92-Jährigen ist in schlechter
Gesundheit und körperlicher Unselbständigkeit.

Wirklichkeit

Von den 3 Jahren mittlerer Lebenserwartung von über 92-Jährigen
erfolgte 48 % in subjektiv guter, 30 % in rechter Gesundheit, sowie 75 % in

einem Zustand der körperlichen Selbständigkeit, aber nur 38 % in einem
Zustand sowohl von guter körperlicher, als auch geistiger Funktionalität.

Begründung

In Dänemark konnten 1998 92 % aller 3 600 Lebenden der 1905
Geborenen untersucht werden und in den Jahren 2000, 2003 und 2005
zu 69 - 78 % der Überlebenden nachuntersucht werden. Bei allen konnte
aufgrund der Sterbeliste die Überlebensdauer erhoben werden.

• Männer überlebten durchschnittlich 2,7 Jahre, Frauen 3,3 Jahre
und davon wurden 49 % resp. 47 % von den Frauen als in guter
Gesundheit beurteilt und 31 % resp. und 28 % als in rechter und
20 % und 12 % als in schlechter Gesundheit beurteilt.

• Männer waren von den durchschnittlich 2,7 überlebten Jahren
2,0 Jahre 71 % körperlich sehr selbständig (beim Aufstehen, in

der Wohnung umhergehen und die Toilette benützen) und Frauen
von den 3,3 Jahren 2,37 Jahre 79 %.

• Männer waren von den durchschnittlich 2,7 überlebten Jahren
1,13 Jahre 42 % körperlich und/oder geistig intakt (MMS über
22/30). Frauen waren dies von den 3,3 Jahren 1,13 Jahre 35 %.

Bronnum-Hansen H. et al (2009): Lifetime according to Heath Status among
the oldest old in Denmark. Age and Aging 38: 47 - 51
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